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Schiefe Ebene

Prinzip:

- Verlust der Bodenhaftung
- Mischung aus Gleit- und Haftreibung

Kritik bzw. Diskussion:

- Subjektive Einflüsse
- kommt dem natürlichen Gehen sehr nahe
- Kalibrierverfahren
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Schiefe Ebene

Vorteile:

- fast alle Beläge
- relativ große Prüffläche
- bei richtiger Anwendung des

Kalibrierverfahrens gute
Übereinstimmung

- seit langem bewährtes 
Verfahren

- komplettes Bewertungssystem
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Schiefe Ebene

Nachteile:

- Laborgerät
- Einarbeitung erforderlich

Dr. E.H. Nolting



20.01.2012

4

Dr. E.H. NoltingDr. E.H. Nolting

Gleitreibungsmessgeräte

• Schuster-Gerät

• GMG 100/200
• FSC 2000
• FSC 3
• ...
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Schuster-Gerät
Gleitreibung = Zugkraft/Gewicht

relativ leichtes Taschengerät
verschiedene Sohlen
nur ebene Beläge

Einarbeitung erforderlich
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GMG 100/200
Gleitreibung = Zugkraft/Gewicht

relativ leichtes Taschengerät
verschiedene Sohlen
nur ebene Beläge
gleichmäßige Geschwindigkeit
digitale Anzeige 

Einarbeitung erforderlich

DIN 51131,  ÖNORM  Z 1261 
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FSC 2000
Gleitreibung = Kraft/Gewicht

relativ leichtes Taschengerät
verschiedene Sohlen
nur ebene Beläge
gleichmässige Geschwindigkeit ???
Messstreifen 

eventuell Schlupf
Einarbeitung erforderlich
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FSC 3

"Im Lieferumfang des FSC 
3 ist alles enthalten, was 
zum Arbeiten benötigt 
wird.
Vom Ladegerät über den 
Transportkoffer bis hin zu 
den Messgleitern,
Sie können sofort starten."
(Zitat Verkaufsprospekt)
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GMG 100/200

Prinzip:

Messung der Gleitreibung

Kritik bzw. Diskussion:
Die Gleitreibung eines Belages 
gibt es nicht!
Gleitreibung ist nur ein Teil des
natürlichen Gehens.
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GMG 100/200

Vorteile:

- Einfaches Messprinzip
- Messung vor Ort und im Labor 

möglich
- Gleiter und Zwischenmedien 

können variiert werden
- relativ einfach zu handhaben
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GMG 100/200

Nachteile:

- Definition der Gleiter
- Kalibrierverfahren noch 

unbefriedigend
- Gleitreibung ist nur ein Teil des 

menschlichen Gehens
- nicht für alle Beläge brauchbar
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Bewertung

- R-Klassen (Schiefe Ebene)
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BGR 181
bisherige ZH 1/571

Prüfverfahren:
Begehungsverfahren 
Schiefe Ebene 
(DIN 51130)

R – Klassen
(Verdrängungsraum V)
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Bewertung

- R-Klassen (Schiefe Ebene)
- µ-Werte    (Gleitreibungsmessung)
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aus Bedienungsanleitung FSC 2000

(rechnerische Zuordnung )
Skiba, R. Taschenbuch betriebliche Sicherheitstechnik
Erich Schmitt Verlag
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Leider falsch!!

Es gibt keine Korrelation zwischen den R-Klassen
und den µ-Werten!!!

Eine Umrechnung ist nicht möglich!!!

Dr. E.H. NoltingDr. E.H. Nolting

BGI/GUV-I 8687

Prüfverfahren:
Gleitreibungsmessung 
(DIN 51131)

µ-Werte
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BGI/GUV-I 8687 
Bewertung der Rutschgefahr unter Betriebsbedingungen 

Diese Information dient zur Bewertung der Rutschgefahr unter 
betrieblichen Bedingungen durch Prüfung der Rutschhemmung. 
Diese Prüfung ist keine Baumusterprüfung und kann 
somit weder zur Auswahl von Bodenbelägen im 
Planungsstadium noch zu einer Eingruppierung in eine 
Bewertungsklasse, R, der Rutschhemmung herangezogen 
werden. Hierfür ist die Regel „Fußböden in Arbeitsräumen und 
Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr“ (BGR/GUV-R 181) [3] 
anzuwenden. 
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Zwischenmedium
(Gleitmittel):

Material
Menge 

Konsistenz
Haftung

Viskosität

Schuh:
Bauart
Sohle

Material
Profilierung
Verschleiss

Bodenbelag:
Material
Bauart

Rauigkeit
Profilierung

Neigung
Verschleiss

Umwelt:
Arbeitsplatz

Branche
Witterung

Arbeitsklima
Arbeitszeit

Instandhaltung/
Reinigung:

Ausbesserung
Reinigungsverfahren 

Häufigkeit
Reinigungsmittel

Pflegemittel
Grundreinigung

Mitarbeiter:
Alter

Geschlecht
Stellung

Ausbildung/
Beruf

Geist:
Stimmung
Befinden

Erfahrungen 
Reaktion 

Körper:
Beweglichkeit

Gesundheit
Gewicht
Größe 

Gangart:
Laufen
Gehen
Steigen
Kurven

Neigungen
kontrolliert

hektisch

O

PT
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Einflussfaktoren auf die Rutschhemmung
TOP-System (Technik, Organisation, Person)
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Konzept zur Bewertung der Rutschgefahr unter Betriebsbedingungen
(Dr. J. Sebald Dissertation, Bergische Universität Wuppertal, 2007)
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2.13 Neuzustand ist der Zustand des nutzungsfertigen Belages 
entweder ab Werk (d. h. unverlegt) oder, soweit der Belag vor Ort 
hergestellt wird, im eingebauten Zustand vor der erstmaligen 
Nutzung.

2.14 Nullmessung ist die Messung des µNM , die nach DIN 51131 
(mit SBR-Gleiter und NaLS-Wasser) auf dem Bodenbelag im 
Neuzustand durchgeführt wird. Das Ergebnis der Nullmessung 
ermöglicht den späteren Vergleich mit dem eingebauten Bodenbelag.

2.15 Betriebsmessung ist die Messung des Bodensystems gemäß 
DIN 51131 unter Berücksichtigung des Ist-Zustandes, der im Betrieb 
auftretenden gleitfördernden Stoffe und des Schuhwerks.

2.16 Kontrollmessung ist die Messung des µKM , die nach DIN 51131 
(mit SBR-Gleiter und NaLS-Wasser ) auf dem Bodenbelag im 
Gebrauchszustand durchgeführt wird.
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3.3 Einrichten der Arbeitsstätte
Ein Arbeitsraum oder Arbeitsbereich ist mit einem 
nutzungsgerechten Bodenbelag einzurichten. Für die Auswahl 
des Bodenbelags ist die BGR/GUV-R 181 anzuwenden. Sie 
hat als Prüfgrundlage die „Schiefe Ebene“ nach DIN 51130  
und als Bewertungsgrundlage die Bewertungsgruppen R 9 bis
R 13 sowie die Gruppen des Verdrängungsraums, V 4 bis V 10. 
Nur mit diesem Verfahren ist es möglich, alle 
Bodenbelagsarten zu prüfen, unabhängig davon, ob die 
Oberfläche glatt, profiliert oder als Gitterrost ausgebildet ist.

Um Änderungen zwischen der Rutschhemmung im Neuzustand 
und im späteren Betrieb zu erkennen (siehe auch Abs. 4.3), 
empfiehlt sich, an dem Belag im Neuzustand eine Messung 
des Gleitreibungskoeffizienten µ unter standardisierten 
Bedingungen durchzuführen (Nullmessung, siehe Abs. 2.14). 
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3.4 Betreiben der Arbeitsstätte
Während der Benutzung von Fußböden können sich deren 
rutschhemmende Eigenschaften verändern. Ist im Rahmen der 
Gefährdungsbeurteilung die Rutschhemmung zu überprüfen, 
sind folgende Fälle zu unterscheiden:

• die Übereinstimmung mit dem Neuzustand ist noch 
gegeben, so dass bezüglich des Bodenbelags keine 
weiteren Maßnahmen erforderlich sind;

• die Übereinstimmung mit dem Neuzustand ist nicht mehr 
gegeben bzw. kann nicht mehr nachvollzogen werden, so 
dass die Beurteilung der Rutschgefahr nach 
Bewertungskonzept (Tabelle 3) vorzunehmen ist, um ggf. 
weitere Maßnahmen festzulegen.
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4.2.1 Auswahl der Messtechnik

Es ist ein Messgerät auszuwählen, welches den 
Anforderungen der DIN 51131 entspricht (siehe Abs. 5.1).

In Bereichen, in denen definierte Sicherheits-, Schutz- und 
Berufschuhe zur Verfügung gestellt und getragen werden, kann 
die Messung mit Gleitern aus diesem Schuhsohlenmaterial 
erfolgen.

In allen anderen Bereichen (z.B. öffentliche Bereiche) ist für die 
Messung der SBR-Gleiter nach DIN 51131 zu verwenden.

Dr. E.H. NoltingDr. E.H. Nolting
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4.3 Bewertung der Messergebnisse

Das Messergebnis der Betriebsmessung ist entsprechend dem 
Bewertungskonzept (Tabelle 3) wie folgt einzustufen:

• wenn das Messergebnis µ < 0,30 ist und der Bodenbelag 
nicht entsprechend BGR/GUV-R 181 klassifiziert wurde, 
ist der Bereich als „nicht ausreichend rutschhemmend“ 
einzustufen. Es besteht akuter Handlungsbedarf, die 
Rutschhemmung des Bodensystems zu verbessern;
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• wenn das Messergebnis µ < 0,30 ist, der Bodenbelag 
jedoch die Anforderungen der BGR/GUV-R 181 
(Bewertungsgruppe R) erfüllt und die Kontrollmessung 
weniger als 10 % von der Nullmessung abweicht, gelten die 
Anforderungen des Bodenbelags an die Rutschhemmung als 
erfüllt. Die Durchführung von risikoorientierten Maßnahmen 
zur Verbesserung der Rutschhemmung ist erforderlich.
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• wenn das Messergebnis zwischen µ = 0,30 und µ = 0,44 liegt, 
ist der Bereich als "rutschhemmend" einzustufen, jedoch sind je 
nach betrieblicher Anforderung die Durchführung von 
risikoorientierten Maßnahmen zur Verbesserung der 
Rutschhemmung sinnvoll.

• ist das Messergebnis µ > 0,45, ist der Bereich als „ausreichend 
rutschhemmend“ einzustufen.
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Vorhandene Normen 

ÖNORM  Z 1261 
"Erhebung des Gleireibungskoeffizienten"

DIN 51131, Ausgabe 08/2008
"Prüfung von Bodenbelägen; Bestimmung der rutschhemmenden 
Eigenschaft - Verfahren zur Messung des Gleitreibungskoeffizienten"

EN  13893
"Elastische, laminierte und textile Bodenbeläge - Messung des 
Gleitreibungskoeffizienten von trockenen Bodenbelagsoberflächen"

DIN 51130, Ausgabe 10/2010
"Prüfung von Bodenbelägen, Bestimmung der rutschhemmenden 
Eigenschaft - Arbeitsräume und Arbeitsbereiche mit Rutschgefahr, 
Begehungsverfahren - Schiefe Ebene“
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Regelwerke

BGR/GUV-R 181
Fußböden in Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen mit 
Rutschgefahr

BGI/GUV-I 8687  
Bewertung der Rutschgefahr unter    
Betriebsbedingungen
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Besonderheiten bei der ÖNORM Z 1261

- bei der Messung mit Leder werden 2 Gleiter mit Leder und 
1 Gleiter mit Gummi beschichtet

- es wurde eine Klassifizierung in die Norm eingearbeitet 
und auch eine Bewertung der Klassen
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Besonderheiten bei der ÖNORM Z 1261
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Europäische Normung

Ursprünglich geplant:
Europäische Norm mit einheitlichem 

Prüfverfahren

Voraussichtliches Ergebnis:
Europäische technische Spezifikation
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Europäische Normung

Zur Zeit vorgesehen: 
Prüfverfahren „Schiefe Ebene“

gewerblicher Bereich
nassbelasteter Barfußbereich

Pendelgerät
Gleitmessgerät (GMG 100/200)
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• Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


